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1906
Wieder ein Verkehrsrückſchritt

Der Ukas des Reichspoſtamts der die Erhöhung des
Ortsportos verfügt bedeutet eine Wendung in der Ent
wickelung des deutſchen Poſttarifweſens die nur aufs
lebhafteſte zu bedauern iſt Als man im Jahre 1900 die
Privatpoſten beſeitigte betonte die Regierung dem Reichstag
gegenüber daß das Aequivalent dieſer Beſeitigung die Ein
führung des billigen Ortsportos der Privatpoſten ſei Die
Regierung hatte ſich alſo dem Reichstage gegenüber auf
das billige Ortsporto moraliſch verpflichtet Leider fand
ſich bei der Bewilligung der neuen Steuern ein anderer
Reichstag der der Regierung ihr Wort zurückgab und ſie
direkt zur Erhöhung des Ortsportos aufforderte Der
Regierung kann man eigentlich nicht einen ſo ſchweren
Vorwurf daraus machen daß ſie auf das Verlangen des
Reichstags einging ein um ſo ſchwererer Vorwurf aber
muß diejenigen Parteien im Reichstage treffen welche die
Erhöhung des Ortsportos von der Regierung verlangten
und dem Reichstag das Recht nahmen auf die Erklärungen
der Regierung vom Jahre 1900 als bindende Zuſagen
hinzuweiſen Dieſem beiſpielloſen parlamentariſchen Vor
ang iſt es zuzuſchreiben daß nun die Verfügung des

Reichspoſtamts auf Erhöhung des Ortsportos erging von
der jedermann im Volke getroffen wird zumeiſt aber der
lokale Geſchäftsverkehr

Die große Eile die diesmal an den Tag gelegt wurde
um einem Reichstagswunſche zu entſprechen iſt äußerſt
charakteriſtiſch Sonſt pflegen Jahrzehnte zu vergehen ehe
der Bundesrat ſich aufrafft einen Wunſch des Reichstages
zu erfüllen Die Geſchichte der Diätenbewilligung für
den Reichstag beweiſt es ebenſo wie diejenige des Ver
faſſungsantrages der trotz ſeiner Annahme in den ſiebziger
Jahren bis jetzt noch keine bundesrätliche Zuſtimmung er
halten hat Wo es alſo Volksrechte zu erweitern gilt da
findet der Reichstag kein Entgegenkommen da wird die ent
ſprechende Verwaltungsaktion auf die lange Bank geſchoben
Wo es ſich aber um eine Belaſtung des Volkes um eine
Erſchließung finanzieller Mittel handelt da erfolgt die Er
füllung der Reichstagswünſche von heute auf morgen
Man muß hinzufügen leider Denn die Tatſache der
Verkehrserſchwerung iſt eine überaus bedauerliche und
beklagenswerte

Die am 1 April 1900 eingeführten Ermäßigungen des
Portos im Orts und Nahverkehr werden ſämtlich aufgehoben
mit einziger Ausnahme des billigen Briefportos für Briefe
bis zu 250 Gramm für welche der fünf Pfennig Preis be
ſtehen bleibt Jm einzelnen ſind die Portoerhöhungen die
am 1 Juli in Kraft treten die folgenden Für Poſtkarten
von 2 auf 5 Pf für Druckſachen bis zu 50 Gramm von
2 auf 3Pf von 50 bis 100 Gramm von 3 auf 5Pf von
100 bis 250 Gramm von 5 auf 10 Pf von 250 bis 500
Gramm von 10 auf 20 Pf von 500 Gramm bis 1 Kilo
gramm von 15 auf 30 Pf für Warenprobenbis 250 Gramm
von 5 auf 10 Pf über 250 bis 350 Gramm von 10 auf
20 Pf für Geſchäftspapiere bis 250 Gramm von 5 auf
10 Pf von 250 bis 500 Gramm von 10 auf 20 Pf und
von 500 Gramm bis 1 Kilogramm von 15 auf 30 Pf
Das iſt eine ſchlagende Jlluſtration zu dem Worte daß

die Zeit im Zeichen des Verkehrs ſteht Von der Porto
erhöhung wird etwa 25 v H des geſamten deutſchen Poſt
kartenverkehrs betroffen der ſich im Jahre 1902 auf 227
Millionen 2 Pfennig Poſtkarten für den Orts und Nah
verkehr belief es iſt zweifellos daß dieſer Verkehr in den

Lehrerinnenſtandes gekannt habe
München geſehen daß der deutſche Lehrerſtand den Begriff daß

druckſachen der gleichfalls eine ſtarke Beeinfluſſung erleiden
wird ſo daß der Geſchäftswelt eine ganz empfindliche
Schädigung aus der neueſten Maßnahme des Reichs
poſtamts erwächſt Man wird die jetzigen Verkehrs
erſchwerungen die jedermann aus dem Volke demnächſt
höchſt perſönlich empfinden wird und die daher einer
größeren Allgemeinheit zum Bewußtſein gelangen werden als
manche andere fiskaliſche Maßnahme als das Fer Krätke
bezeichnen zum Unterſchiede von der rühmlichſt

zeit der deutſchen Reichspoſtverwaltung kennzeichnet Die
verkehrspolitiſchen Fortſchritte auf dem

lichſter Weiſe durchdrungen hat und weiter durchdringt ver
mögen leider durchaus kein entſprechendes Aequivalent
gegenüber den jetzigen Poſtverkehrsverſchlechterungen zu
bieten gewiß wird in Zukunft der Telephonverkehr noch
eine bedeutend größere Ausgeſtaltung erfahren aber der
Verkehr in Warenproben Geſchäftspapieren Druckſachen
und Poſtkarten der im Geſchäfts Vereins und Privat
verkehr unentbehrlich geworden iſt läßt ſich durch ihn nicht
annäherungsweiſe erſetzen

Die Geſchäftswelt ſteht alſo vor einer neuen ſchwer
wiegenden Tatſache die ſich den übrigen Erſchwerniſſen
würdig anreiht die mit der Begründung der neuen Zoll

Wege geleitet worden ſind Die Zeit ſteht im Zeichen der
Verkehrserſchwerung die Periode des freien Handels ver
ſchwindet in immer weiterer Ferne F W

Deutſches Reich
Der Berliner Lehrerverein und die

Lehrerinnenfrauge
Der Berliner Lehrerverein nahm am Freitag in einer überaus

Münchener Lehrertages ſpeziell in der Lehrerinnenfrage

Zunächſt referierte Lehrer eLehrer Laube ſein vielumſtrittenes Referat in München rein

zufriedenbeit habe dort Fräulein Helene Lange in die Ver
ſammlung r indem ſie durch wiederholte von den Lehrern
nicht gebilligte Zwiſchenxufe provozierend aufgetreten ſei Ein
ſolches Vorgehen habe unbedingt zurückgewieſen werden müſſen
Der damalige Verſammlungsleiter Röhl werde jetzt von den

habt zu haben
Mit der Agitation der Frauenrechtlerinnen wolle die dentſche
Lehrerſchaft nichts gemein haben hier handle es ſich um eine

die mit den Kolleginnen gemeinſam gelöſt werden müſſe

Lehrerinnenfrage nur im Zuſammenhange mit der Frauenfrage
gelöſt werden
Behandlung des Themas völlig ungeeignet und ſo wenig orienttert
geweſen daß er nicht einmal die 16jährige Geſchichte des

Die Lehrerinnen hätten in

die Lehrerin eine Ehre als Frau habe noch gar nicht erfaßt
hätte ſonſt hätten ſie von den Lehrern geſchützt werden müſſen
Die ſcharfen Ausführungen der Reduerin entfeſſelten einen
furchtbaren Lärm Der Vorſitzende rektifizierte Fräulein
Liſchnewska wiederholt Nachdem verſchiedene Lehrer im Sinne
des Reſerenten geſprochen hatten wurde folgende Reſolution
angenommen

1 Die heutige Verſammlung des Berliner Lehrervereins
billigt grundſätzlich die Haltung ihrer Vertreter in der Ab
ſtimmung über die Lehrerinnenfrage die durchaus
den im Jahre 1905 im Berliner Lehrerverein gefaßten Be
ſchlüſſen entſprichtnächſten Jahren einen ſtarken Rückgang aufweiſen wird ebenſo

wie der große Verkehr in Maſſenlieſerungen von Reklame
ne

Menilleton
r 77 Nachdruck verboten

Aus dem Leben Max Stirners

als Schriftſteller Max Stirner nannte an dem Siich einer
vergifteten Fliege geſtorben Jm beſten Mannesalter endete
der Verfaſſer des Werkes Der Einzige und ſein
Eigentum in Rot und Vergeſſenheit Seine kühne Kritik
aller geſchichtlichen und idealen Werte ſeine Proklamierung
eines konſequenteſten Egoismus hatte zunächſt nur vprüber
9tendes Intereſſe erregt und der eigenartige Wert dieſes

annes der in ſeiner rückſichtsloſen Vernichtung aller n
p enſter Spuk und Lügen erklärten Ideen nur ſich ſelb
ſo ſhonte und in ſeinem Hymnus auf das Recht der Per
i hreit die Macht eines ſtarken Willens und die Größe

bſtändiger Taten an Nietzſches Dithyramben ge
mohnt iſt erſt neuerdings wieder durch Eduard v Hart
aun und beſonders durch die eifrige Agitation John

ad avs der alle Fakten ſeines verſchollenen undhin mehr beachteten Daſeins zuſammenſtellte in die Er

Agng gerufen worden
25 Sohn eines blaſenden Jnſtrumentenmachers am
feüt kt 1806 in Bayreuth geboren verlor J C Schmidt

den Vater auch die Geſtalt der Mutter taucht nur in
G heren Umriſſen in ſeinem Leben auf Der Rektor des
G 3ſums das er beſuchte war jener Georg Andreas
Vhiloſop der als der entſchiedenſte Jünger der Hegelſchen
des phie dazu auserſehen war den verwaiſten Thron
zuge ben Philoſophen an der Berliner Univerſität ein
ja men und den der ſpöttiſche Witz die verhängnisvolleCgen nannte Stirner dieſer Name war ihm ſeiner

worden wöbnlich hohen Stirn wegen ſchon früh beigelegt
wandte ſich bald von der kritikloſen Anbetung la

bekannten
Aera Stephan die den Beginn und die erſte Entwicklungs

Gebiete des
Telephonweſens das Stadt und Landverkehr in erfreu

tarifära und der ſogenannten Reichsfinanz reform in die

und bat ihn um ſeine Unterſchrift

gewieſen worden

ſtürmiſch verlaufenen Sitzung Stellung zu den Beſchlüſſen des

Pautſch Er führte aus daß
pädagogiſch und objektiv behandelt habe Den Zündſtoff zur Un ſolchen Vermilttlung

Gegnerinnen beſchuldigt die Geſchäftsführung nicht richtig gehand
Hiergegen müſſe energtſch proteſtiert werden

rageSee Referenten erwiderte Fräulein Liſchnewska daß die

könne Der Münchener Referent Laube ſei für die

2 Der Berliner Lehrerverein erhebt ſowohl im Jntereſſe

der höheren Mädchenbildung wie auch des feminariſtiſch vor
gebildeten Lehrerſtandes Proteſt gegen den bel der Neu
ordnung des höheren Mädchen ſchulweſens be
abſichtigten Ausſchluß der ſemingariſtiſch vor
gebildeten Lehrer von dem Unterrichte auf der Ober
ſtufe der höheren Mädchenſchulen und damit von den Ober
lehrerſtellen und der Leitung dieſer Schulen Er ſieht in
dieſer Maßregel eine Beeinträchtigung der echte des
ſeminariſtiſch vorgebildeten Lehrerſtandes wie ſie in den all
gemeinen Beſtimmungen vom 15 Oktober 1872 und den Be
ſtimmungen über das höhere Mädchenſchulweſen vom 31 Mai
1894 ausgeſprochen ſind und bedauert daß dieſe durchaus
richtigen der höheren Mädchenbildung nur förderlichen Grund

r von der preußiſchen Schulverwaltung aufgegeben werden
ollen

Herr Hopfenhändler Weil als Politiker
Merkwürdige Enthüllungen über der geplanten Beſuch der

franzöſiſchen Bergleute im Ruhrkohlengebiet
ſind dem B zufolge in einer Magiſtratsſitzung in Herne
zutage gekommen Es hat ſich nämlich herausgeſtellt daß die
Einladung an die 560 Franzofen einſchließlich der Geretteten
von Courrieres zum Beſuch der Stadt Herne und der Berg
werksgeſellſchaft Hibernia eine eigenmächtige Maßnahme
eines Hopfenhändlers Theod Weil aus Speyer geweſen ſſi
Nach einer Erklärung des Erſten Bürgermeiſters von Herne hat
Herr Weil ohne Vollmacht und ohne Rückſicht auf Herne und
die Hibernia Verhandlungen mit dem Oberſten der
Pariſer Feuerwehr und anderen franzöſiſchen Perfönlich
keiten augeknüpft und den Franzoſen einen großartigen Empfang
im Ruhrkohlengebiet in Ausſicht geſtellt Einige Tage ſpäter
erſchien Weil mit einer in franzöſiſcher und deutſcher Sprache
aufgeſetzten Einladung bei dem Herner Erſten Bürgermeiſler

Erſt bei dieſer Gelegenheit
erhielt der Magiſtrat von Herne von dem Plane Kenntnis
Die aufdringliche Vermittlung Weils ſei dann ſowohl von der
Stadt Herne wie von der Hibernia entſchieden zurück

ſo daß der Beſuch der Franzoſen
nicht erfolgen kann Wie der Erſte Bürgermeiſter im
Magiſtrat erklärte ſei die Stadtverwaltung wohl mit einem
Beſuch der vierzehn Gerelteten von Conrières einverſtanden
falls dieſe den Wunſch ausdrückten der Rettungsmwannſchaſt der
Hibernia perfönlich zu danken wenn aber die Stadt Herne

trgend jemanden einladen wolle ſo bedürfe ſie dazu nicht einer
Der Magiſtrat war zudem der Anſicht

daß es ſich bei dem von Herrn Well geplanten Verbrüderungs
feſte zwiſchen Franzoſen und Deutſchen in Herne um eine Ver
anſtaltung handle die weit über den Rahmen eines lokalen

Feſtes hinausgehe Nationale Politik zu treiben ſei nicht Auf
gabe der Stadt Herne und ihres Erſten Bürgermeifters
Die Vorgänge erregen begrekflicherweife im ganzen Ruhrgebiet
das peinlichſte Aufſehen

Baden und die Tarifreforut
Miniſter v arſchall hat wie aus einem Schreiben an

den Vorſitzenden der Budgetkommiſſion der Zweiten badlſchen
Kammer Landtagsab geordneten Gueßler hervorgeht dem
preußiſchen Miniſter der öffentlichen Arbeiten mitgeteilt die
groß herzogliche Regierung müſſe von dem ihr durch Artikel 7
des Staatsvertrages über die Vereinfachung der Malfn
Neckarbahn zugeſtandenen Recht der Feſtſetzung der Tarife
Gebrauch machen und für den Fall des Zuſtandekommens der
Tartfreform den Fahrpreis der dritten Klafſfe in den
Perfonenzügen auf dem badiſchen Gebiet dieſer Bahn auf
2 Pfennig per Kilometer feſtſetzen

Die Unruhen in Deutſch Oſtafrika
Nach einem Telegramm des Gouvernements von Deutſch Oſt

afrika melden Major Johannes und Freiherr v Wangen
heim daß die Operationen gegen die Landſchaft Mgende am
11 Juni erfolgreich beendet worden ſeien Der Geſamtverluſt
der Gegner betrug 36 Tote und 546 Gefangene Diesſeits fielen
5 Askaris und 15 Farbige wurden verwundet Die Auf
ſtändiſchen wurden in zwei Gruppen zerſprengt die Unter
werfung hat begonnen Oeſtlich verfolgen Freiherr v Wangen

Hegels jener geiſtigen Strömung zu die aus dem konſer
vativen und örthodoxen Geiſte ihres großen Lehrers Hegel

revolutionäre und negierende Gedanken entwickelte Dieſe
jungen Heißſporne die die ſouveräne Kritik als das
Höchſte proklamierten und nach dem Satze des Meiſters
das Wirkliche iſt das Vernünftige die Gegenwart für un

Am 26 Juni 1856 iſt Johann Caſpar Schmidt der ſich vernünftig und daher unwirklich erklärten hatten zu Anfang
der vierziger Jahre ſich zu n der Freienammengeſchloſſen und trafen ſich in der ne WeinJournäliſten junge Dichter ja ſelbſt Ouhe ffiziere kurzalle die mit den damals in den Köpfen gärenden Ideen
einer neuen Zeit ſympathiſierten fanden ſich hier See

nEin toller ausgelaſſener übermütiger Ton herrſchte
dichtem Qualm der Pfeifen ſaß man beim Kartenſpiel oder
eine aufgeregte Diskuffion entwickelte ſich während der die
Witze und geiſtreichen Bemerkungen einander nur ſo jagten
und die paradoxeſten Kühnhelten rvag wurden

Nichts war der Kritik dieſer Männer heilig Da war
Bruno Bauer der Kühnſte der Hegelinge der die
Widerſprüche im Syſtem des Meiſters aufgezeigt und die
Ueberlieferung des Chriſtentums kritiſiert hatte da war ſein
Bruder Edgar der Aktheiſt der jeden Sinn der Geſchichte
und Politik leugnete der ſich in ausgelaſſener Stimmung
wie ein Gamin auf dem Boden wälzte Da waren lauter
Vernichter des Beſtehenden die in Zynismen und Tollheiten
ihrem Temperament ruck gaben Die Frauen ſaßen
unbefangen unter den Männern tranken mit ihnen und dis
kutierten mit ihnen Einmal wollte der ſonſt ſo langmütige
Hippel nicht mehr pumpen und die Not war groß unter
den Freien Da zogen ſie unter die Linden und einer
von ihnen der e Wolff der Verfaſſer der Revo
Iutionschronik kam auf den guten Einfall man ſolle Geld

zuſammenfechten Er trat alſo mit demütig gezogenem
ut an einen begütert ausſchauenden
at Schenken Sie mir doch eine Kleinigkeit und wenn s

Herrn heran und

trinken und Hippel pumpt nicht mehr Er hatte Glück
der Fremde nahm den Witz gut auf und lud die ganze Ge
ſellſchaft ein die ihn und noch viele andere ſchöne Dinge bis
zum Morgengrauen hochleben ließ

Dasſelbe Mittel haben die Freien dann noch öfter ver
ſucht und alle Mann die ganzen Linden abgebettelt bis man
ſich dann an einer beſtimmten Straßenecke traf und den
Raub der ſich bisweilen bis auf zehn Taler belief zum

Verjubeln zuſammentat Unter dieſen abenteuerlichen Ge
ſellen bewegte ſich Stirner der nicht umſonſt Lehrer an
einer Lehr und Erziehungsanſtalt für höhere Töchter
war ruhig und gemeſſen um ſo extravaganter aber benahm
ſich ſeine Frau Jm Jahre 1843 heiratete er nämlich ſein
Liebchen Marie Dähnhardt der ſein Hauptwerk ge

widmet iſt Die Trauung wurde auf dem Zimmer des
Bräutigams von dem Oberkonſiſtorialrat Marot vollzogen
Als der Geiſtliche eintrat ſaßen die als Trauzeugen fungieren
den Freien in Hemdsärmeln beim Kartenſpiel Auch die
Braut ließ auf ſich warten und kam ſchließlich in einem
einfachen Hauskleide Eine Bibel fand ſich nicht vor
während der Zeremonie blickten die Gäſte gelangweilt zum
Fenſter hinaus und als die Ringe gewechſelt werden ſollten
waren keine da Da zog Bruno Bauer ſeine lange ge
häkelte Geldbörſe aus der Taſche ſchüttete die paar darin
enthaltenen Münzen aus zog die beiden Meſſingringe ab
und gab ſie dem Prediger indem er meinte ſie würden die
Ehe ebenſo gut oder beſſer zuſammenhalten Marie war
nun ein Hauptmitglied der Freien Sie rauchte Zigarren
oder zeigte ſich mit einer langen Pfeife ſpielte ausgezeichuet
Billard und trank das damals in Berlin aufkommende
Münchener Bier aus ebenſo großen Krügen wie die Männer
ſie ging in Männerkleidern kurz ſie machte alle die
Emanzipationen mit die damals dem jungen Deutſchland
als das Jdeal für die Frau erſchienen

uch nur ein Taler wär Wir möchten gern eine Bowle
Aber die Ehe war nicht glücklich Das Geld das Marie

mit in die Ehe gebracht hatte ſchmolz zuſammen da Stirner
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heim v Schönberg und Sraf v Sevboldsſtorff weſtlich verfolgen
mit Schabruma un
von der e Freiherr v Wangenheim ſollte nach Ein
richtung des Poſtens bei Mponda nach Mahenge zurückkehren
um die dortige Station zu übernehmen Styx der am 17 Juni
in Kondoa Jrangi eintraf ſtellte die Verbindung mit Freiherrn
v Reitzenſtein her

Jnterparlamentariſche Union
Die britiſche Gruppe der inter parlamentariſchen Union deren

Präſident Weardale und deren Sekretär Rondal Cremer
iſt hat an die Mitglieder des preußiſchen Abgeordnetenhauſes
eine Einladung gerichtet an der 14 Konferenz der Union am
23 24 und 25 Juli in London tellzunehmen Es ſind auch an
die Mitglieder der übrigen deutſchen Landtage Einladungen zu
der Londoner Kongreßſitzung der inter parlamentariſchen Union
ergangen

Trothas Abſchiedsrede
Zu elner Abſchiedsfeier ſür den Generalleutnant v Trotha

den früheren Befehlshaber in Deutſch Südweſtafrika hatten ſich
am Sonntag abend annähernd hundert ehemalige und jetzige
Offiziere der Schutztruppe im Weißen Saal des Kailſerkellers
in Berlin vereinigt Der Erbprinz von Hohenlohe
Langenburg brachte das Kaiſerhoch anus und anſchließend
daran pries er die ehrenvollen Taten des Generalleutnants
v Trotha Er ſchloß mit einem Hoch auf den Gefeierten
gut die ihm gewordene Ehrung dankte der General in längeren

nusführungen Zunächſt wies er darauf hin daß er der älteſte
Offizier und einer der älteſten Beamten der Kolonialabteilung
ſei und den Khaki Rock und den Tropenhnut in verſchiedenen
Formen und mit einigen Unterbrechungen ſeit 12 Jahren trage
Daß dieſer Rock auch mein Sterbehemd werden würde

deſſen war ich mir bewußt als ich zum drittenmal im Mai 1904
hinansging Aus welchen Gründen er dies geworden iſt zu
erörtern liegt außerhalb von i und Ort des Anugenblicks
Mir genügt mein Bewußtſein als Soldat und
Beamter meine Schuldigkeit getan zu haben und das
ſichere Empfinden aus allen drei Phaſen meiner überſeeiſchen
Laufbahn mit weißer Weſte zurückgekehrt zu ſein Die Ge
ſchichte wird ſprechen ob ich das Richtige traf Die Geſchichte wird
vielleicht einmal auch ohne Jndiskretionen meine Berichte vom
Jahre 1897 und die der letztverfloſſenen Jahre zur Veröffent
lichung bringen und es beweiſen daß ich faſt alles ſo vorans
geſagt wie es gekommen und wahrſcheinlich auch noch kommen
wird Die Geſchichte wird darüber ihr Urteil fällen ob ich
grundlos der grauſame Kriegsführer war und ob dieſer Krieg
auf andere Weiſe endgültig zu beendigen iſt Es iſt und bleibt
ein Raſſenkampf an dem alle Völker der Erde intereſſiert
ſind die das ſchwarze Erbe wirtſchaftlich anzutreten bereit ſind
Vor Beendigung dieſes Krieges die Pflugſchar anzulegen iſt
vergebliches Bemühen Das lehrt uns das Studium der Kolonlial
geſchichte aller Völker Die 50 Jahre die dieſem Raſſenkampf
vorausgingen waren nur das Präludinm das das ſchwarze
Volk brauchte um ſich der Wirklichkeit bewußt zu werden
Ueber die Berechtigung dieſer Wirklichkeit nach der einen oder
anderen Seite zu politiſieren oder zu polemiſieren iſt ein eitles
Unterfangen Die Entwicklung der Erde und ihrer Staaten
bildung wird weiter vor ſich gehen und das eiſerne Rad der Zeit
wird die Redner und Volkstribune mit ihren Partei
le eſſen zermalmen, Solche Jahre aber wie die ver
oſſenen 1904 und 1905 durchlebt unter Hunger und Gefahr

triefend von Schweiß und Blut ſchaffen neuen Kitt zwiſchen den
Mitarbeitern der nicht mehr bricht und der auch allen Ani
moſitäten gegenüber ſtandhält So fühle ich mich mit Jhnen
verkittet und verbunden Jhr Glück iſt mein Glück Jhre Zukunft
iſt die meine Jch leere mein Glas auf Deutſchlands Kolonien
auf deren Leiter und auf ſeine Truppen

Militär und Zivilbeamte
Der Sozlale Ausſchuß von Vereinen techniſcher

Privatangeſtellten hielt am 16 Juni in Berlin eine
Vertreterkonferenz ab Jm Mittelpunkte der Erörterungen ſtand
die Stellungnahme zu den Beſchlüſſen der 14 Kommiſſion des
Reichstages hinſichtlich der Rechtsverhältniſſe der techniſchen An
geſtellten Die Redner erklärten übereinſtimmend die in Ausſicht
geſtellte Verbeſſerung der rechtlichen Lage der techniſchen An
geſtellten für durchaus unzureichend insbeſondere ſtänden die
Beſchlüſſe zweiter Leſung bezüglich der Konkurrenzklauſel mit den
berechtigten Wünſchen der techniſchen Angeſtellten in ſcharfem
Widerſpruch Nicht einmal die Gleichſtellung mit den Handlungs
gehilfen wolle man den Technikern in dieſer Hinſicht gewähren
Ebenſo iſt die Forderung nach Schaffung von Bernfsgerichten
gar nicht berückſichtigt worden Die Vertreter der Vereine hielten
es daher für angezeigt eine machtvolle Agitation in allen grö
ßeren Städten des Deutſchen Reiches zu entfalten und be
auftragten den Vorſtand hierfür die erforderlichen Schritte
zu tun

Genoſſenſchaftsweſen

Die reichsländiſche Raiffeiſenorganiſation
befindet ſich lant B in Bedrängnis da kürzlich nicht
nur die Getreideverwertungsgenoſſenſchaft verkrachte ſondern
auch mit Sanierungsverſuchen an die Winzergenoſſenſchaft
herangegangen werden mußte Nach Verluſt von 73,000 M
beſchloß nunmehr auch die Hopfenverwertungsgenoſſenſchaft die
Liquidation

Handwerk und Gewerbe
Eine zahl eiche aus allen Teilen Deutſchlands beſuchte Ver

ſammlung von Arbeitgebern des Töpfer und Ofenſetzer

n X eÜne nſeine Stellung als Mädchenlehrer aufgab und der Reſt
wurde an eine verunglückte Spekulation des Philoſophen
gewandt Er hatte nämlich die Jdee eine Milchwirtſchaft
einzurichten durch die die ganze Milch verſorgung
Berlins nach einer Zentrale geleitet werden ſollte ein
Gedanke den dann der allbekannte Klingelbolle mit ſo viel

Glück durchgeführt hat aber Stirner war auch hierin nur
der nicht von Erfolg gekrönte Vorläufer Ex mietete große
Kühlräume ſchloß Verträge mit den Bauern ab und an
einem beſtimmten Tage kamen in eigens dazu eingerichteten
Wagen große Mengen von Milch an Doch die Käufer
fehlten und als man den Tag gewartet hatte blieb nichts
anderes übrig als die ſauer gewordenen Milchſchätze in die
Straßenrinnen zu gießen

Als beide mittellos waren trennte ſich Marie von dem
Gatten und ging nach London Stirner ſelbſt geriet nun
in vie größte Not die ihn dazu zwang in einem Jnſerat
m ein Darlehn zu bitten und ihn zweimal ins Schuld
gefängnis führte Jn ſeinen Jdeen mißverſtanden und
verkannt abgeſtoßen durch das Treiben der Maſſe im
Revolutionsjahr von ſeinen Gläubigern verfolgt und von
Sorgen umgeben hat er noch einige Jahre ein ſtilles
zurückgezogenes und lichtloſes Daſein Er bis e
Hließlich unbeachtet aus der Welt ging Seine Perſönlich

leit lebt nur noch fort in dem Werk das der Inhalt und
das Vermächtnis ſeines Lebens war als die eines
erbarmungslos ſcharfen Denkers eines umerſchrocken
trotzigen Geiſtes und eines tief verbitterten Menſchen
Verachtung und Regierung aller geſchichtlichen g
allen religlöſen Glaubens und der ganzen UmweltGrenzenloſe geſteigert war ganze bis in

Anhang Major Johannes und Oberleutnant

W

gewerbes bei der allein 50 Unterverbände durch 220 Dele
terte vertreten waren ſprach ſich in Dresden für den Zuammenſchluß der deutſchen Töpfermeiſter zu einem Verbande

aus Dieſer ſoll alle in den deutſchen Bundesſtaaten bereits
beſtehenden Arbeitgeberverbände ſowie die Töpferinnungen um
ſchließen und lediglich der Förderung der Gewerbsintereſſen
dienen Jn den Vorſtand des Verbandes der ſeinen Sitz in
Berlin hat wurden Obermeiſter Thiele Rokohl und Bitterhof
Berlin gewählt Jn der Verſammlung regte man unter anderem
an die Arbeiter die am 1 Mai feiern während der folgenden
drei Werktage auszuſperren

Kommnmnales

Die Frankf Ztag meldet aus Madrid daß eine Pariſer
Bankaruppe 15 Millonen Mark 3 proz Frankfurter
Stadtanleihe übernommen habe Die früheren Verhand
lungen der Stadtverwaltung mit deutſchen Banken ſind ergebnislos
verlaufen da dieſe Banken angeſichts der gegenwärtigen Ver
bältniſſe des Anlagemarktes nur zur Uebernahme einer vier
prozentigen Anleihe ſich bereit fanden

Koloniales
Zu der überaus abfälligen Beurteilung der Miſſionare

durch den Gouverneur v Puttkamer in der mitgeteilten
Kundgebung an einen in Kamerun neu eingetretenen Richter
ſchreibt die Germ Jn dem jetzigen Disziplinarverfahren
wird man glücklicherweiſe nicht auf die Zeugniſſe von Schwarzen
und Miſſionaren beſchränkt ſein wenn man eine ehrliche Unter
ſuchung ernſtlich will Die Diskreditierung dieſer Zeugniſſe wird
ihm alſo nicht viel nützen Will man aber durchaus die
Miſſionare in die Sache hineinziehen ſo wird man es haben
können Man würde ſich dann aber auch nicht wundern dürfen
wenn noch andere Dinge zutage kämen als das erwähnte
Schriftſtück Die Germania hofft ferner daß die weitere
Ermittelung den Reichskanzler und den Erbprinzen Hohenlobe
nötigen wird über die Verfolgung von einigen paar ünter
geordneten Beamten hinauszugehen Aber anderwärts fürchtet
das Berliner Zentrumsblatt auch wieder die Ausräumung des
Angiasſtalles könne daran ſcheitern daß die Schuldigen
zuviel wiſſen in Geldſachen uſw

Auskand
Die deutſchen Redakteunre in England

Die deutſchen Redakteure beſuchten geſtern Wind ſor Am
Bahnhof wurden ſie vom dienſttnenden Kammerherrn des Königs
Sir Alexander Condie Stephen und dem Bürgermeiſter
empfangen der jedem ein Buch mit Anſichten von Windſor
überreichte Die Redaktenre fuhren zunächſt in Begleitung des
Lords Avebury und Mr Steads nach Frogmore und legten
im Maunſoleum am Grabe der Königin Viktoria einen Kranz
nieder Nach einer Rundfahrt durch den Park begaben ſie ſich
nach Schloß Windſor wo das Frühſtück eingenommen wurde
Während des Frühſtücks wurde ein Telegramm an König
Eduard gerichtet in dem die deutſchen Preſſevertreter ihren
tlefgefühlten Dank dafür ausſprachen daß ſie in dem allen
Königsſchloſſe die Gäſte des Königs ſein dürften Hierauf
wurde das Schloß beſichtigt und ſodann zu Schiff die Fahrt
nach Hamptoncounrt angetreten

Das Telegramm an König Eduard launtet vörtlich
Die Vertreter der deutſchen Preſſe die ſoeben dem Andenken der
Königin Viktoria den Tribut ihrer Ehrfurcht gezollt haben bitten
Eurer Majeſtät ihren tiefgefühlten Dank dafür ausdrücken zu
dürfen daß ihnen der ehrende Vorzug zuteil geworden iſt in dem
inſgenttgsvoten Schloß von Windſor Gäſte Eurer Majeſtät
zu ſein

Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus
beriet geſtern über das Budgetproviſorinum Stransky
erklärte die Tſchechen könnten ſo lange nicht für das Budget ſtimmen
als ihnen die Gleichberechtigung nicht zuteil geworden ſei
Bobrzinski erklärte die Polen wollten die Regierung in
allen wichtigen Fragen unterſtützen müßten aber unbedingt an
der Forderung der Erweiterung der Autonomie feſthalten
Ellenbogen erklärte die Sozialdemokraten würden wegen
der unklaren Haltung der Regierung in der Wahlreformvorlage
et d Budget ſtimmen Hierauf wurde die Verhandlung
vertagt

Neue Angriffe anf Goluchotvski
Jn der Plenarſitzung der ungariſchen Delegation erklärte

Batthyany bei der Beratung des Budgets des Miniſters des
Auswärtigen OeſterreichUngarn dürfe nicht allein mit Deutſch
land im Bunde bleiben da es ſonſt von dem Ringe der ſich
immer enger um Dentſchland ziehe zerdrückt werden würde Jn
Ungarn habe die Begeiſterung für den Dreibund in letzter Zeit
abgenommen namentlich wegen der großen Heeresausgaben von
welchen man in Ungarn glaube daß ſie größtenteils wegen des
Dreibundes gemacht werden Batthyany forderte den Miniſter
auf zurückzutreten das Budget werde er bewilligen Auch zahl
reiche andere Redner wandten ſich gegen Goluchowskt

Eine Rede des franzöſiſchen Kriegsminiſters
Jn Chinon Dep Jndre et Loire hielt der franzöſiſche

Kriegsminiſter Etienne bei einem Turnerfeſte eine Rede in
welcher er ausführte er werde ſtets von dem Lande fordern
daß es auf der Höhe der Lage ſei er wolle ein ſtarkes
wohldiszipliniertes Heer das ſich fern von Politik
halte aber bereit ſei wenn nötig Frankreich und die Republit
zu verteidigen

Der Dreyfus Prozefſt
Der Generalſtaatsanwalt erklärt er ſei wie der Bericht

erſtatter von der Unſchuld Dreyfus überzeugt und der Anſicht
daß keins der gegen Dreyfus ins Feld geführten angeblichen
Beweisſtücke eine nähere Prüſung vertrage Die Revlſion ſei
auf Grund von drei neuen Tatſachen erforderlich Futgegen der
Anſicht des Berichterſtatters ſeien aber außer dieſen drei auch
noch andere neue Tatſachen vorhanden Der Prozeß dürfe
nicht vor ein anderes Kriegsgericht verwieſen werden
weil in dieſer Angelegenheit Gerechtigkeit nur von dem Kaſſations
hofe geſchaffen werden könne Der Staatsanwalt weiſt dann nach
daß Eſterhazy unzweifelhaft der Urheber des Bordereaus ſei
Er ſchildert die Rolle des Oberſten Sandherr bei der An
fertigung des Bordereaus und führt weiter aus wenn das
Borderau und nicht Dreyfus Werk ſei ſo könne
dieſer kein Verräter ſein andererſeits ſei aber auch Eſterhazy
kein Verräter da er ja lediglich wer geweſen ſei Der
Kaſſationshof möge alſo das Urteil kaſſieren ohne eine Ver
weiſung zu erneuter Verhandlung a da ja keinVerbrechen und kein Vergehen et vorliege Die anze Angelegenheit beruhe alſo auf dem Geſtändniſſe Egerbozre

Jn ſeinen Ausführungen griff der Generalſtagtsanwalt in
beſondere den früheren Kriegsminiſter Senator Merclier an
dem er vorwaxß Verbrechen auf Verbrechen gehäuft zu haben
um die Verurteilung von Dreyfus durch zuſetzen

Gegen den Anarchismus n Italien
Außerordentliche Sicherheitsmaßregein waren für den Vvezo

Viktor Emannuels in Anna wordendaß 280 den 500 Poniziſten
agero ſtellt

800 Jäger und 9000 Soldecen bei dieſer Gelegenheit im Dienſſ
waren Die Polizei bote alle Balkone in den Stra S durch
de der e und beſetzt ten e ſchiedene

Die ruſſiſchen Wirren
Ein Scharmützel in Warſchanu

Jn der Cezyſſe Vorſtadt in Warſchan wurden dret als Spf
bekannte Männer erſchoſſen Als die Leichen in das jür
Hoſpital geſchafft wurden wurden auf die Truppen Revot
ſchüſſe ans den Fenſtern abgegeben Aufmarſchlerte Jnfante 4
beſchoß die Häuſer Bei dem Schußwechſel wurden ſeg
Perſonen getötet Die Zahl der Verwundeten iſt noch in

feſtgeſtellt ſichtDie Reichsduma
Jn Beantwortung der Jnterpellation über die Hungerführt der Miniſter des Jnnern aus der Kampf Le

Hungersnot werde im laufenden Jahre ſchwierig ſein etw
10 Millionen würden erforderlich ſein um die dringendſten v
dürfniſſe zu befriedigen Die Regierung werde der Dumg einen
Geſetzentwurf betr die Unterſtützung der Bevölkerung vorlegen
die Regierung habe für den gleichen Zweck bereits mehr als z
Millionen Rubel verausgabt Mehrere Redner treten den Be
hauptungen des Miniſters entgegen und weiſen nach daß die
Lokalverwaltung die öffentliche Hilfeleiſtung gehindert habe

Aladjin führt unter lärmendem Beifall der Linken aus die
Regierung habe das Volk arm gemacht und Gurko der ſeinerzeit
vorgeſchlagen habe die Familien der an den Agrarunruhen be
teiligten Landleute ihrer Habe zu berauben ſei jetzt zuin Leiter
der Unterſtützungstätigkeit in den von der Hungersnot betroffenen
Gegenden ernannt worden Die Minſſter ſeien bei den Amneſtie
debatten nicht in der Duma erſchienen jetzt kämen ſie weil die

Geldaufwand erfordere und das Geld werde in den
aſchen der Beamten bleiben Er beantrage daß man eine

Kommiſſion von Dumamitgliedern in das Hungersnotgebiet ſende
und der Regierung die des Vertrauens der Duma entbehre
nicht eine Kopeke gegeben werde Roditſcheff ſagt in einer
leidenſchaftlichen Rede die Regierung habe die Ruſſen zu Betitlern
gemacht Jn Rußland werde immer Hunger herrſchen ſolange
die Regierung nicht für Ordnung rge und ſolange alle Ver
treter der Zentralgewalt durch das Willkürregiment verdorben
ſeien Miniſter Stolypin erwidert er ſei bereit die Reden
der Dumamitglieder anzuhören und ſich über ihre Angaben zy
unterrichten aber den Rednern der Linken wolle er nicht ant
worten Jn dieſem Augenblick erhebt ſich das Geſchrei
Gehen Sie hinaus Demiſſionieren Sie Wagen
Sie nicht die Duma zu beleidigen Der Miniſter verläßt

die Tribüne und den Saal unter großem Lärm des
auſes
Das Haus nimmt eine von Malgkoff und Aladjin abgefaßte

Tagesordnung mit allen gegen drei Stimmen an in welcher
ausgeſprochen wird daß die Hinderniſſe welche ſtets die Tätig
keit der öffentlichen Hilfeleiſtung in den Gegenden der Hungersnot
gehemmt haben ſolange beſtehen werden als das Land von einem

wird Sodann wird die Einſetzung einer Spezialkom
miſſion unter der Kontrolle der Duma für die Angelegenheiten
der Hungersnot verlangt
Lärm des Hauſes den Saal Der Bericht über den Pogrom
in Bjeloſtok kommt am Donnerstag zur Verleſung Die
Sitzung wird nach 7 Uhr geſchloſſen

Die Jndenmetzeleien in Bjeloſtok
Jn dem irn geſtrigen Abendblatte erwähnten Berichte eines

Augenzengen heißt es weiter Jn der Nacht von Donnerstag
auf Freitag war die Stadt Bieloſtok der reinſte Kriegsſchan
plotz man hörte fortwährend Flintenſchüſſe Man konnte ſich
in eine belagerte Feſtung verſetzt glauben Wie viel Menſchen
leben dabei umgekommen iſt nicht feſtgeſtellt Erſt gegen 5 Uhr
früh trat Stille ein Das Schießen hörte auf und die wache
jüdiſche Bevölkerung denn kein Jude traute ſich auch nur
für einen Moment einzuſchlummern wollte ſchon etwas freier
aufatmen Gegen 9 Uhr früh erhielten die Jnden Dr Rei
grotzky und Bloch vom Mitgliede der Reichsduma Bramſon
dringende Telegramme die um 2 Uhr 2 Min nachts in Peters
burg aufgegeben wurden Jn den Telegrammen hieß es der
Miniſter des Jnnern Stolypin hätte noch abends am Donners
tag an die Behörde telegraphiſch befohlen man ſolle ſofort Maß
regeln zur Unterdrückung des Pogroms treffen Nach Empfang
dieſer Nachrichten begab ſich Dr Reigrotzky in Begleitung eines
des Weges gehenden Polizeileutnants zur Polizei Dr Rei
grotzky wies einige Polizeibeamte auf die miniſterielle Ver
fügung bezüglich Unterdrückung des Pogroms hin ein höherer
Polizeibeamter fuhr ihn aber wütend an Wir wiſſen ſelbſt
wann Ordnung herzuſtellen iſt Glaubt nur nicht
daß ihr Juden in Vjeloſtok eine jüdiſche Diktatur ein jüdiſches
Reich darſtellt Zur gleichen Zeit mit Dr Reigrotzky erſchien
in der Polizei ein Schutzmann der berichtete daß ſoeben
zwanzig Juden in der Sophiengaſſe ein unſchuldiges chriſtliches
Weib abſchlachteten Auf den Voxhalt des Dr Reigrotzky unter
Bezeugung des ihn begleitenden Polizeibeamten daß ſie beide
ſoeben die Sophiengaſſe paſſierten daß es aber unwahr fei
wurde der Schutzmann zwar etwas verlegen und verwirrt be
harrte aber auf ſeiner Ausſage
Reigrotzky wieder in Begleitung eines Polizeibeamten den an
der Sophiengaſſe ſtehenden Schutzmann was dort eigentlich
vorgefallen wäre Der Schutzmann bekundete daß nichts
derartiges vorgekommen ſetlUm 10 Uhr begann der Pogrom von neuem Vor dem
Hauſe Zaußmer in der Nikolaiſtraße ſchoß ein Schutzmann
der an der Spitze von ungefähr 30 Mordgeſellen war und rief

Brüder die Jüden ſchießen aus dieſem Hauſe Die Hooligans
verſtanden dieſe Aufforderung und mit einem wilden tieriſchen
Geſchrei ſchleuderten ſie Pflaſterſteine in die Fenſler des erſten
Stockes Gleich darauf eilten die ſtets im Rücken der Hoollgans
folgenden Soldaten herbei und beſchoſſen mit Salvenſchüſſen
das Haus Das war das reinſte Feſtungsſchießen Die Faſſade
des Hauſes iſt ganz von Kugeln ruiniert in der Wohnung ſind

nd noch unzählige Pflaſterſteine und Gewehrkugeln nur ein
under iſt es daß niemand in der Wohnung verletzt wurde

Die in der Wohnung Anweſenden retteten ſich in die Hof
zimmer

Freitag bis in die ſpäte Nacht hinein hielt in den meiſten
Straßen das Schießen und Plündern an Die Leichen und Ver
wundeten blieben in den Straßen und Wohnungen liegen Das
Piilitär ließ nicht zu daß die Leichen fortgeſchafft den Ver
wundeten Hilfe geleiſtet werde Jn der Nacht vom Freitag
auf Sonnadend wurden noch einige Häuſer in Brand geſteckt
In einem abgebrannten Hauſe der Nikolaiſtraße wurden zwölf
verkohlte Lelchen vorgefunden Am Sonnabend war es ver
bältnismäßig rudiger Die Vorſtadt Bojari war im Laufe der
zwei Tage vollſtändig der Willkür der Hooligans preisgegeben
Buchſtäblich keine z jüdiſche Wohnnug ke
einziges jüdiſches Geſchäft wurde verſchont W
ertrümmert alles zerſchlagen ſämtliche Ladenwaren geraubt

iele Tote und Verwundete derWährend die Hooligans unter Anfübrung der Pollzei in der
Stadt und in den Vorſtädten hauſten verübten andere unter de
Schutze und mit Hilfe der Eiſenbahn Gendarmerie ihre re
taten ganz ungehindert am Bahnhof Die Jnden die aus
Stadt nach dem Bahnhof flüchteten um von da aus den Mörden
u entkommen kamen vom Regen in die Traufe und fielen R
ſe Hände der Eifenbahner die nicht rechtzeitig nach der S r

kommen konnten um dort am Pogrom teilzunehmen und die ſie
an den fliehenden Juden ihr Mütchen kübhlten Bieloſt
aſſierende Juden wurden aus den iſenbahnwaggons leppt

endahnern und Gendarmen auf den Perron herautsgeſch en
und in fürchterlichſter Weiſe erſchlagen Am Donnerstag wen
neun Juden am Freligg ſieben Jnden erſchlagen viele Je
wurden zu Krüppe n geprügelt je chriſtlichen Bedienten en

daß ihneließen ihre jüdiſchen Herrſchaften und ſagten offendeamten geſagt wurde daß ſür die Nae h u Warthölounns Nacht gepla

der Duma nicht verantwortlichen Miniſterium regiert werden

Die Miniſter verlaſſen unter dem

Auf dem Rückwege fragte Dr
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ſei und alle Juden ermordet würden Glücklicherwelſe kam dleſes
ruchloſe Vorhaben nicht zur Ansfübrung wiederum dauk dem
Eintreffen der Dumamitglleder Die Ankunft der Reichsduma
lommiſſion ſcheint den Polizeibeamten o etwas Appſt eingeflößt
zu haben Deputierter Schepkin traf in Bjeloſtok um 4 Uhr
ein nud ſofort wurden die Feindſeligkeiten gegen die Juden

geſtellteinSoche der unparteliſchen Unterſuchung und einer gewiſſenhaften

Gerichtsverhandlung wird es nun ſein alle Unwahrheiten die
über und gegen die Jnden ausgeſtreut wurden ins wahre Licht V

zu ſetzen 8Jn Petersburg wird der Magdeb Ztg zufolge verſichert
der Zar habe die Abſicht die Duma zu vertagen endgültig
anfgegeben Muronzeff habe ſich bereit erklärt ein Mini
ſterſum zu bilden falls er ſeine Mitarbeiter frei wählen dürfe
Bis jetzt hat der Zar noch keine Entſcheidung getroffen

Das Verſicherungsweſen in der Union
Der Gerichtsausſchuß des Senats in Waſhington ſprach ſich

dahin aus daß der Kongreß kein Recht habe die Schiffs
Fener oder Lebensverſicherungen zu regulieren aus
genommen in dem Diſtrikt Columblen den Territorien und den
inſularen Beſitzungen

e e
Gerichtsverhandlungen

Strafkammer
b Halle 25 Jnnk

Der vorbeſtrafte Arbelter Albert D hier ſtattete in der Nacht
zum 29 April den Gärten an der Liebenauerſtraße einen Beſuch
ab Polizeibeamte beobachteten ihn wie er in bloßen Strümpfen
um einen Stall herumſchlich Beim Ueberſteigen eines Garten
zaunes wurde er von ihnen abgefangen Jn der erſten Be
ſtürzung geſtand er ihnen unumwunden ein daß er ſich in un
redlicher Abſicht in den Gärten herumgetrieben habe Heute vor
Gericht dagegen behauptete er er habe in jener Nacht nicht
ſlehlen wollen ſondern vielmehr gerade gufpaſſen daß nichts
geſtohlen werde Er habe in der dortigen Gegend einen Acker
den er kurz vorher mit Kartoffeln bepflanzt habe es ſei daher
ſeine Abſicht geweſen dort in der Nacht zu wachen daß ihm die
friſchgeſteckten Kartoffeln ja nicht wieder ausgebuddelt würden
Das Gericht ſchenkte der gar zu künſillichen Ausrede keinen
Glauben ſondern vernrteilte den angeklagten Sicherheitswächter
wegen verſuchten Diebſtahls zu einem Monat Gefängnis

Schöffengericht

b Halle 25 Jnnk
Am 10 April gegen 11 Uhr nachts fanden zwei auf der

Würfelwieſe patronillierende Polizeiſergeanten zwei Pärchen in
zärtlicher Unterhaltung auf einer Bank am Saaleufer ſitzen
Beim Herankommen der Beamten rief die eine Dame s
wird Zeit wir wollen gehen Die andere dagegen meinte
geringſchätzig Ach was das ſind ja bloß Polypen Die kecke
Rednerin mußte wohl oder übel ihre Perſonallen von den ſo
geringſchätzig Betitelten feſtſtellen laſſen Vom Schöffengericht
wurde ſie heute wegen Beleidigung zu 20 Mark Geldſtrafe oder
4 Tagen Gefängnis und wegen des nächtlichen Abenteners zu
1 Mark Ordnungsſtraſe oder 1 Tag Haft verurteilt

Der Kutſcher Karl M hier war wegen Jagdvergehens an
geklagt Er ſoll im Herbſt und Winter v Js in der Nähe des
hieſigen Südfriedhofes dem Kaninchenfang durch Legen von
Schlingen obgelegen haben Durch die Beweisaufnahme konnte
jedoch nur feſtgeſtellt werden daß er in einer Schlinge die er
nicht ſelbſt gelegt haben will ein Kaninchen vorfand und mit
nach Hauſe nahm Er wurde daher koſtenlos freigeſprochen Da
Kaninchen kein jagdbares Wild ſeien ſo kiege kein Jagdvergehen
im Sinne des 8 292 des Str B vor aber auch von
Unterſchlagung könne da das in der Schlinge vorgefündene
Kaninchen Herrenlos geweſen ſel keine Rede ſein

Schuldig befunden wurde dagegen der 68jährige Jnvalide
Karl Sch aus Radewell der wegen unberechtigten Vogelfanges
ſchon öfter mit Geld und Haftſtrafen belegt worden iſt Auch
am Morgen des 4 Mai war er beobachtet worden wie er im
Walde bei Burg an zwei Stellen Schlagnetze anbrachte Vor

Gericht behauptete er heute frellich ex habe an jenen Stellen
nach Regenwürmern zum Angeln geſticht Die dort auf
gefundenen Netze müſſe ein Fremder geſtellt haben der 25 Schritt
von der einen Stelle entfernt vom Waldwärter ſelbſt beim
Abſuchen des Gehöftes ſchlafend angetroffen worden ſei Die
Verdächtigung des harmloſen Schläfers half dem ſchlauen
Vogelſteller nichts Auch der Beleidigung wurde er noch fehuldig
befünden und zwar gleichfalls im Rückfall Er hatte bei ſeiner
erſten Vernehmung geäußert Wenn der Waldwärter halb ſo
dumm wäre ſo wäre er gerade noch dumm genüg Das Gericht
erkannte auf eine Geſamlſtrafe von 50 Mark oder 4 Tage Ge
fängnis und 10 Tage Haft

Der Schweizer Sch aus Bruckdorf war in eine polizeiliche
Ordnungsſtrafe von 15 Mark genommen Worden weil er unbe
rechtigt den Dienſt eines dortigen Gutsbeſitzers verlaſſen habe
Gegen dieſe Strafe hatte er Berufung eingelegt da ſein Auf
geben des betreffenden Dienſtes keineswegs unberechligt geweſen
ſei Der Amtsanwalt beantragte Verwerfung der Bexnfungdenn einerſeits ſeien die vom Angeklagten vorgebrachten Grigve

nicht ſtichhaltig und andererſeits nehme das unberechtigte Ver
laſſen des Dienſtes auf dem Lande immer mehr überhand und
wachte eine ſcharfe Strafaufſicht notwendig Das Gericht
geg ſich dieſen Ausführungen an und beſtätigte die Polizei
rafe

Schiwurgericht

Jn der am 2 Juli 1906 beginnenden Sitzungsperiode des
Königlichen Schwurgerichts in Halle a S kommen folgende
Strafſachen zur Verhandlung am 2 Juli er vormiltags 9, Uhr
gegen den Arbeiter Franz Schneider ans Cönnern wegen
Raubes und gegen den Geſchirrführer Bernhard Hetzger
aus Schkeuditzewegen Sitllichkeitsverbrechens am 3 Juli er
a

vormitiags 9 ung gegen die ledige Arbelterin Klara
Grabinski ans Reſnsdorf wegen Kindesmordes

Dresden 26 Juni Vor dem Kal Amtsgericht gelangte
dieſer Tage eine Uebertretungsſache zur Verhandlung die be
ſonders für Skatſpieler von großem Jntereſſe iſt Nach
dem Geſetz über die Sonntags ruhe vom Jahre 1870 hat
an den Sonn und Felertagen vor dem beendelen Vormittags
gottesdienſt jeder lärmende Verkehr ſowie auch jedes Karten

llard und Kegelſpiel in den Reſtaurants zu unterbleiben
Nun beginnt der Vormittag des nächſtfolgenden Tages bereits
nachts 12 Uhr v es muß daher nach dem Buchſtaben des Ge
ſetzes nach dem letzten Glockenſchlag der Mitternachtsſtunde auch
das Skatſpiel ruhen Bei der Pollzei die in dieſer Angelegenheit
bisher ein Auge zugedrückt hatte waren von einigen Eheſrauen
Anzeigen eingegangen in denen ſich dieſe beſchwerten daß ihre
Eheherren meiſt in der Nacht zum Sonntag bis zum frühen
Morgen beim Kartenſpliel r ind ihr Geld verſpielten Bei
einer Reviſion verſchiedener Reſtaurants durch einen Kriminal
beamten wurden neun Skatbrüder des Sonnabends nach
Mitternacht noch beim Skat betroffen und notiert Sle erhielten
ſämtlich Straſverfügungen in Höhe von 3 M wegen Ueber
tretung des Sonntagsruhegeſetzes Jhr Einſpruch nützte ihnen
nichts denn das Amtsgericht beſtätigte die Strafverfügungen

8 Dresden 25 Juni Der Prozeß um das großeLos der ſächſiſchen Staatslotterie hat einen ſchiedlichfried
lichen Austrag vor dem Oberlandesgericht gefunden Dle ent
mündigte Gewinnerin weigerte ſich bekanntlich ihren Mit
ſpielern den Anteil am Gewinn auszuzahlen da dieſe ihre Los
beiträge nicht regelmäßig bezahlt hatten Da der Staats
füskus ein großes Jntereſſe an einer gütlichen Beilegung des
Rechtsſtreites hatte wurde vom Oberlandesgericht eine Sühne
verſuch zwiſchen den ſtreitenden Parteien gemacht der auch den
Erfolg hatte daß ſich die Kläger im Vergleichswege mit der
Hälſte der von ihnen geforderten Gewinnſumme zufrieden
gaben Von dem 50,000 M betragenden Gewinn erhält der
eine Mitſpieler jetzt ca 10,500 ein zweiter 5300 ein
dritter hat bereits einige tauſend Mark im Vergleichswege
vorher empfangen

Kaſſel 26 Juni Das Schwurgericht verhandelte dieſer
Tage gegen den Dienſtknecht Sippel aus Husfeld wegen Mord
verſuchs gegen ſeine eigene Frau Sippel war mit einer Witwe
Piper ein Verhältnis eingegangen weshalb ihm ſeine Frau läſtig
wurde Jn der Nacht zum 22 März ging er mit ihr an der
Hann entlang ſtieß ſie plötzlich in den Fluß und entfernte ſich
eiligſt Da die Frau in einem Weidengeſträuch hängen blieb
konnte ſie ſich retten Durch ihr Zeugnis ferner durch Briefe
an die Piper und andere Beweisumſtände kamen die Geſchworenen
trotz des Leugnens des Angeklagten zur Ueberzeugung ſeiner
Schuld Er wurde zu zehn Jahren Zuchthaus und zehn Jahren
Ehrverluſt ſowie Stellung unter Polzeiaufſicht verurteilt

v wzvProvinzialnachrichten
Bitterfeld 26 Juni Das Bitterfelder Sänger

feſt nahm am Sonnabend mit einem großen Kommers ſeinen
Anfang bei dem der Vorſitzende des feſlgebenden Vereins
Boruſſia Sattlermeiſter Haſſe Stadtverordneter Winkler

und Diakonns Dellwig Anſprachen hielten Dazwiſchen gab
es abwechſelnd mit den Konzertvorträgen der Jlleſchen Kapelle
aus Delitzſch Geſangvorträge der anweſenden Vereine Es
ſangen V Boruſſia Die Heimkehr Schöbeſche Kantorei
Ein blankes Wort und Mutterſeelengollein Liederkranz
Lebewohl Harmonile Du meine herrliche Roſe im Tal

Ledertaſel Des Lledes Kriſtall und die Giebichenſteiner
Liedertafel Maiennacht Nachtzauber Heimat du
ſüße und Abendſtändchen außerdem wurde vom Maſſenchor
noch das bekannte Lied Wir bleiben tren zum Vortrage ge
bracht Die Vorträge fanden vielen Beifall insbeſondere die
jenigen des Giebichenſteiner Vereins Am Sonntag war nach
dem die auswärtigen Sänger eingetroffen zunächſt eine Probe
der Maſſenchöre unter Leltung des Dirigenten der Schöbeſchen
Kantoref Herrn Trautermann im Alten Schützenhauſe Von
hier aus erfolgte 28 Uhr der Auszug nach dem Feſtplatze wo
der Vorſitzende des feſtgebenden Vereins Herr Haſſe den
Willkommensgruß entbot und Herr Diakonus Dellwig die Feſt
anſprache hielt Dann ertönte das von ſämtlichen Vereinen unter
Leitung des Herrn Trautermann vorgetragene Lied Wie ein
ſtolzer Adler An dieſen Vortrag ſchloſſen ſich Konzertvorkräge der Jlleſchen Kapelle mit welchen Vorträge einzelner
Bereine wiederum abwechſelten Hieran beteiligten ſich folgende

eG V RöſaBröſa Harmonife Roitzſch Haxmonie
olfen Schöbeſche Kantorei Bitterfeld Wolffſche Käntorei

Niemegk Giebichenſteiner Liedertafel Liedertafel Bitterfeld
Arion Hohenturm Eintracht Wolfen Harmonie Bitterfeld

V Mühlbeck Frohſinn Wolfen Schenkenberg Lieder
kranz Bitterfeld V Zöberitz Eintracht Jeßnitz Ein
tracht Roitzſch Liedertafel Löberitz Arion Delitzſch Arion
Deutſche Grube und V Löbnitz Vom Maſſenchor wurde

noch ein zweites Lied Wer hat dich du ſchöner Wald vor
getragen

Magdeburg 26 Juni Soldatenlieder Den Soldaten
der hieſigen Garniſon wurde dieſer Tage durch einen Komman
danturbefehl bekanntgegeben daß ſie auf dem Heimwege von
den Schießſtänden oder vom Exerzieren auf dem Cracauer Anger
in der Auswahl der Lleder die ſie dann zu ſingen pflegen etwas
wähleriſch zu ſein hätten Jn dem Befehl war angegeben ein
beſſerer Herr der alltäglich mit ſeinen drei erwachſenen

Töchtern nach dem Herrenkrug zu pilgern pflegt habe Anſtoß an
den Geſängen der Marsjünger genommen Dem Herrn habe es
geſchlenen daß die Soldaten beim Paſſieren von Angehörigen
der beſſeren Geſellſchaftskreiſe gerade die nicht ganz einwandfreten
Stellen gewiſſer Soldatenlieder beſonders kräftig geſungen hätten
Den Soldaten wurde mitgeteilt das ſie alles was in ihren
rauhen Geſängen nur irgendwie anſtößig ausſieht zu ſtreichen
haben und daß wenn kein Offizier oder Unteroffizier die heim
kehrende Truppe reſp Abteilung führt das Singen bei Strafe

Laugenſalza 26 Junk 45 burlos verſchwnunden i
iſeit einigen Tagen der Stadtlürmer Bodendick Am vergangenen

Sonnlag hörte die Bürgerſchaft zum letzten Male von ihm was
die Glocke geſchlagen dann hat er ſeine Wohnung verſchloſſen
wurde abends noch am Vahnbhof geſehen und iſt ſeitdem ver
ſchollen Wenn auch viellelcht die Stelle vorläufig noch einmal
interimiſtiſch beſetzt wird ſo dürſte doch Bodendick der letzte
Stadttürmer geweſen ſein und die höchſte Wohnung unſerer
Stadt kaum wieder bewohnt werden da die Königliche Re
alerung ſchon ſeit geraumer Zeit darauf gedrungen hat daß der
Rathauskurm wegen der Fenersgefahr nicht mehr bewohnt wird
Uebrigens ſchweben bereits ſeit Monaten Verhandlungen zwiſchen
den ſtädtiſchen Behörden darüber in welcher Weiſe bei aus
brechendem Schadenfener die Feuerwehr alarmiert werden ſoll
wenn der Türmer nicht mehr ſtürmt

a Vom Brocken 25 Juni Witterungsbericht Jn den
letzten Tagen war der allgemeine Witterungschargkter ziemlich
günſtig Am Sonnabend wechſelte häufig Nebeltreiben mit Auf
klaren ab aber zuweilen waren prächtige Ausblicke zu verzeichnen
Am Sonntag früh wurden die zahlreichen Brockengäſte für ihr
zeitiges Aufſtehen in relchlichem Maße entſchädigt Dem ſehr
ſchön zur Erſcheinung gelangenden Sonnenaufgang ging eine
farbenprächtige Dämmerung voran außerdem bot ſich den
Blicken der Beobachter ein wallendes Nebelmeer dar das ſich
von Süden über Weſten bis nach Nordoſten erſtreckte und das
erſt vor Sonnenaufgang den Brocken überflutete deſſen Kuppe
um 6 Uhr wieder nebelfrei wurde Bei dem Jntereſſe das die
Beſucher des Berges den Sonnenauf und Untergängen entgegen
zubringen pflegen dürfte der Hinweis von Wichtigkeit ſein daß
ſich vorher bezw nachher öfter Dämmerungserſcheinungen von
ſchönſter Färbung zeigen Es handelt ſich dabei keineswegs um
die bekannte rote Färbung von Wolken ſondern um optiſche Vor
gänge die in den höheren Schichten der Atmoſphäre zuſtande
kommen Am Sonntag nachmittag trat wieder ſtarker Dunſt
auf der Ebene ein der die Fernſicht ſehr beſchränkte Heute früh
iſt infolge Drehung des Windes nach Weſt der Vater Brocken
wieder in Nebel gebüllt der Wind friſcht von Stunde zu Stunde
auf und hat um 12 Uhr mittags bereits ſtürmiſchen Charakter
angenommen Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Perſonal Nachricht en Der Gerichtsaſſeſor Dr Voigt in
Halberſtadt iſt zum Amtsrichter in Teuchern ernannt worden Dem Land
gerichtsdirektor Geheimen Jnſtizrat Polte in Magdeburg iſt die nachgeſuchte
Dienſtentlaſſung mit Penſion erteilt Der Rechtsanwalt Dr Rademacher in
Merſeburg iſt zum Noktar ernannt worden Der Rechtsanwalt Bernard
n r iſt in die Liſte der Rechtsanwälte bei dem Amtsgericht daſelbſt

eingetragen

Löderburg 26 Juni Zwei Menſchen erſtickt Jm
Hauſe Drachenſchwanzſtr 15 hatte ſich die 32 jährige Frau D
mit ihrem halbjährigen Kinde am Sonntag abend zu Bett gelegt
und jedenfalls in Erwartung ihres Mannes der am Abend
noch einmal ausgegangen war die Küchenlampe neben ihrem
Bett auf einem Stuhl brennen laſſen Die unglückliche Frau
muß jedoch eingeſchlafen ſein denn als ihr Mann gegen 12 Ubr
nachts heimkehrte fand er die Wohnung verſchloſſen Er ver
mutete nun daß feine Frau vielleicht noch zu ihren in der Nähe
wohnenden Eltern gegangen ſei und ging dorthin um ſie ab
zurufen Doch hier traf er ſie nicht an und nichts Gutes
ahnend drückte er eine Fenſterſcheibe ein und ſtieg in die Woh
nung Hier bot ſich ihm ein erſchütternder Anblick das Zimmer
war dick mit Rauch gefüllt und ſeine Frau lag erſtickt im Bett
ebenfalls auch das Kind neben ihr in der Wiege Am Bett
ſelbſt zeigten ſich zwei angebrannte Stellen Zum Glück ſchliefen
die drei noch vorhandenen älteren Kinder auf dem Hausboden
und ſind hierdurch dem Tode entgangen

Sondershauſen 26 Juni Bei Reviſion der Kaſernen
durch einen höheren Offizier ſind hier die Manuſchaſtsräume als
nicht ausreichend befunden worden Jnfolgedeſſen ſoll die jetzige
Offizierſpelſeanſtalt die in die Kaſerne der 2 Kompagnie ein
gebaut iſt für die Mannſchaften mit benutzt und eine neue
Offizierſpeiſeanſtalt erbaut werden Die Militärbehörde hat ſich
zu dieſem Zweck an die Stadt gewandt wegen Ueberlaſſung eines
zur Erbaunng der neuen Offizierſpeiſeanſtalt geeigneten Terrains
und Leihung der nötigen Gelder Der Gemeinderat hat ſich
damit einverſtanden erklärt bei einer Verzinſung von 5 Proz
des Baukapitals und Uebernahme der Reparaturen durch den
Militärfiskus Die ſoll auf 25 Jahre bindend ſein
und der Erwerb dem Mlitärfiskus vorbehalten bleiben Eine
Petition der Wirte dahin zu wirken daß Kie Offizierſpeiſeanſtalt
nur dieſem Zweck diene und ein Abvermieten an Geſellſchaften
nicht erfolge wurde zur Kenntnis genommen

Altenburg 26 Juni DDomänenrat A Rud Brückner
ſtarb geſtern hier im 81 Lebensjahre Er war von 1874 1879
zweiter Vorſitzender von 1879 1893 erſter Vorſitzender ſpäter
Ehrenmitglied des Land wirtſchaftlichen Vereins 1882 begründete
er die Land wirtſchaftliche Schule bei der er Vorſitender des
Kuratoriums war auch war er Mitglied der Landwirtſchafts
kammer und gehörte dem Vorſtande des Georgen und Marien

Hauſes an ßPirng 26 Juni Einen verhängnisvollen Aus
gang nahm hier ein Unteroffizier Revolverſchießen Ein vor

zeitig zur Entladung gelangter Schuß traf den Gefreiten
Zieſchang vom 64 Regiment ſo ſchwer daß trotz gut verlaufener
Operation im Lazarett zu Dresden wohin man den Bedauerns
werten überführte der Tod eintrat

Leltung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmaun für

den lokalen Teil Erich Beunthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil i Dr Arthur Ploch für den Jnſeratenteil
Carl Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Säwmtlich
in Halle a S
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Pr ojekte u Kostenanschläge stehen jederzelt zu Diensten

In dauerhaftem
Jied Bändch 1

Am Preitag den 29 Juni gen wirMk 1500 000 49 Teilschulärervchreibungen

d Konvolidierten Iahleschen Plännerschalt
zum Kurse von

99 r ZääFuctühriene Mitteilungen über die Anleihe enthält der Prospekt webeher
an unseren Kassen zu habon ist

Halle A im Juni 1906
T Beriin
II F Lehmann Reinhold Steckner

Hallescher Bankverein von Kuliseh Kaempf Co
Bank für Handel und Industrie Filiale Halle a S

Delbrück Leo Co
a

Zelchnungen auf die am 28 er zur Emission gelangenden

Mk 12,000,000 4 Düsveldorkfer
Stadt Anleihe von 1905 1

in Abschnitten von Mk 5000 1000 500
a 101 60 nehmen wir Spesen frei entgegen

Filiale der
Magdeburger Privat Bank

Malle a Poststrasse I2
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v S rwsErösste Spezialfabrik für Wintergürten nnd Gewüäechs
häuser mit Hetzungsanla gen

Aelteste Fabrik dieser Branche gegründet 1864
Kuf vielen grösseren Ausstellungen nur mit ersten Preilsen
prämiliert Als grössere Bauten wurden von mir in den letzten Jahren
ausgeführt Die grossen Palmenhäuser im Friedrieh WU helns
Garten zu Magdeburg das grosse FPalmenhaus im Leipziger

Palmengarten und viele andere mehr
Ferner empfehle ich mich zur Anfertigung folgender Spezialitüten
Stall Binrichtungen Veranden Balkons Pavilſons Sarten
zelte photogr Ateliers Fenster FPrühbeetfenster sowie
Elsenkonstraktlonen für Hochbau und Brückenban jeder ArtMaschinenguss und Baugnuss

Für Ausflug und Anterright
Mit zablreichen kolorierten Abbildungen
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Zie Räfer
Eine Anleitungzur Kenntnis der Käſer ſowie

zur Einrichtung einer Käſer
ſammlung

Von D

Leinenband
Formgt

Die Schmetterlinge
Eine Anleitung zur Kenntnis
der Schmetterlinge und Ranpen

wie auch zur Anlage einer
Schmetterlings und Rauvpen

famml vug

Von Dr rdtG BernbaMit 31 kol Abbild anf 6 Tafeln

Zer Botaniker
Eine Anleitung zur Kenntnis
der überall häufig vorkommenden

r G etNeunte AuflMit 54 kol Abbikd auf 5 Tafeln
Der Mineralog

Darſtellung des Geſamtge
bietes der Mineralogie Für ju

Blütenpflanzen Von E Schurig udliehe rSem Obderlehrer earb v Dr F TeichmannMit 41 kolor Abbildungen Mit Dalichnitten und
auf 4 Tafeln einer Tafelmit3kol Abbildungen

Otto Hendel Verlag Halle a S

Se KränchenKessel Kaiser Victoria Brunnen Pastillen
natürliche Quellsalze gegen Katarrhe Husten HeiserkeitVersehleimung ete allbewährt überall erhältlich

Kalfornisehe

hin gia
Grundkapital 9 Millionen Mark

Garantiemittel Anfang 1906 66 Millionen Mark
Gezahlte Entschädigung seit Bestehen der Gesellschaft 188 Mill MK

geschäüfſtestelle der Tharingia Abtellung für Lebens
Unſall und Haftpflicht Versieherung für Halle a S am
1 Juli 1906 auf Herrn

Robert Pioetr Magdeburgerstrasse 3 übergeht
Mag deburg den 20 Juni 1906

Die Sabdirektion der Thuringia
O Elst e

Auf obige Bekanntmachung höklichet Bezug nehmend empfehle ieh
mich zum Absechluss von Lebens Renten Unfall und Haftpklicht
Versicherungen zu günstigen Bedingungen und mässigen Prämien

Robert Ploetz General Agent
Halle a Magdeburgerstr 3
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Kanzlei und Kontor Möbel und Einrichtungen
Nur erstklassige Vabrikate

Shannon Registrator Co
Aug Aeiss Co

Zentrale Berlin Leipzigerstr 126 IErste und älteste Firma dieser Branene in Europa
auf ahnen Ansstellungen

Goldene Medailten Paris 1900 und St Louis 1904
Kataloge kostenlos

Kein Acetylena ODeberall eigenes Gas
h 2n Beleuechtungs Heiz

Zwecken erzeugt absolut gefahrlos die
Amberger Gaserzeugungsmasehine

S Einfache Bedienung Prachtvolles bIIIiges
Gasglühlicht

Prospeokte Anschläge und Zeugnisse gratis
Casmaschinonfabrik A G Auberg

S BayernTüeht solv Fachvertret ges HoheProv

ſ ſu

Weilne
volle Garantie für absolute Naturreinheit
Rotweine p VI v 90 Pf bis 80 D
Portweine Sherry Tokayerp v V 75 bis 40 M

Verkaufsstellen zu Originalpreisen
Ferd MIIie Geiststrasse 68 Alfred
Renbke Mansfelderstr 66 Robert Erbe eDorotheenstr 13 Otto Nonk Gr Steinstr 76
O Kuhnt Gr Ulrichstr 51 Max Paul Hauer
Zwingerstr 25 Ourt Gebnauer Beese nerstr 27
Max Künzel Magdeburgerstr 59 Ferdinand Krohne Büsehdorfer r 7

Weingrosshandlung

Halle
thausstrasse 5Be T Kl Steinstrasse
Fernruf 1135

De

Hanus Bier
in der beißen Jahbreszeit leichtes erfriſchendes Getränk

empfieblt a Flaſche G Pf

Freybergs Brauerei

Bombastturs
Verlangen Sie Bombastus Dräparate

Zu haben in Viktoria Apotheke Gr Steinſtr 32 uDrogerie des Herrn Apotheker Hoefer Geſſhte 59/60
und in beſſeren Friſeurgeſchäften

W de J J

e re
2 c e W 7
e S S S h r S

ai ine
Deutsches Fabrikat les ws

Pfund Mk 2,40
Königliche Bade u Brunnen Verwaltung Ems

e

Versicherungs Gesellschaft in Erfurt Gegr 1853

g

Hierdureh bringen wir zur öffentlichen Kenntnis dasss die Hanupt

Höchste Auszeichnungen

Koch techn u industr

Von der Keiso
e

Dr S G A Seeligwmüller
Gr Steinstr GD I

Ferien Abonnement
enmnibnetnes

Georg Patrunky
BRarfücgserstr 12

KronenGas
alle Zubehör und Erſatzteile

billigſte Preiſe
Ianax Schöllnmer

Spiegelſtr 13 Fernruf 2536

C W Trothe
Optisches Institut

Poſtſtraße 9110

e
öfen

R Radesfenatornen

Gegründet 1816

Zur Reiſe empfohlen
Kodnks Feldästecher

Compasse Höhenmesser
Schrittzähler

Taschenthermometer
Schutzklemmer ete

Springbrunnen
Aufsätze

Gartenspritzen
Schlauchverschranbungen

ewptfiehlit Perd Ilaassengier
Barfüsserstr 9 Fernſpr 1196

I 10 Markſpart jeder beim Einkanf der jetzt
einen wirklich ſoliden

Stoff Restzu Anzug Hoſe u guabeng a
von mir kanft

A Wegerich
Brüderſtraße 2 nabe am Markt

Ohr Voigt
Leipzigerstr 16 Tel 2066

Gelegenheitskaut
Einen großen Poſten

br Ziegenleder u
Box alf Damengstiofol 00
Box Calf Herrenstiefel 7,00
Schirwgren Kloppe Nehf

baus

Kl m 12Strümpfe in jeder Stärke

werden gut angefſtrickt bei
Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

F Russ Salat Pfund 4Schinkensechmalz 80Pökelknochen 50Wurstsehmalz 50 33üwlk Knochenfie iseh eWilh dioisen

SCH

Jnh Ernſt Nichſch
Hoflieferant

Leipzigerſtr 77

Engelohrt In der deu u
Beutel 20d 5treudose 25 d Schachtel 505

Chem Fabrik Borsy Dahme M
Perkrauliche Auskünſte
über Vermögens Familien undPrivat Verhältniſſe auf alle Plätze
der Welt erteilen ſehr gewiſſenhaft
Beyrich Grevo Halle a
internationgles r ötgnſtebnregn
Gr Ulrichstr 42 Fernſpr 2

e
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